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■ Um die Welt:
Flieger startet heute
in Burbach-Lippe

■ In die Karibik:
Ehepaar gewann
eine Inseltour

■ In die Werstatt:
Lichttest ergab
hohe Mängelquote

Netphen · Tel. 0 27 38/69 30-0

www.autohaus-krengel.de

seit 30 Jahren

Holen Sie sich den besten Küchen-Preis der Stadt!
Seit Jahren wird bei uns nur am Preis gespart,
aber niemals an der Qualität.

Rabattschlachten sind out!

Vergleichen Sie unbedingt Preis und Leistung.

Wir sind von Anfang an
günstig und beraten
Sie in aller Ruhe.

Freuen Sie sich auf
Fairness und Service.

www.reddy.de

Reddy Siegen
Geisweider Straße 2
Telefon 02 71/31 79 92-0

CLEVER GEMACHT:
DIE REDDY BESTPREIS-GARANTIE!

www.malermeister-filk.deDie größte Bäderschau
in der Region auf über
2000m²!

... nach CAD-Planung.
Sauber und zuverlässig
zum günstigen Festpreis!
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Hauptstr. 2-4 | 57584 Scheuerfeld | Tel. 02741-3215
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr
Jeden Sonntag schauoffen von 13 bis 18 Uhr.

Badrenovierung in nur
5 Tagen - bei uns alles
aus einer Hand…

… nach CAD-Planung.
Sauber und zuverlässig
zum günstigen Festpreis!

Ein starker 
Rücken kennt 
keine Schmerzen

Kieser Training Siegen
Markt 39–41 (Oberstadt)
57072 Siegen
Telefon (0271) 231 80 51
www.kieser-training.com

Testen Sie sich und unsunverbindlich!

Steuerreform
wohl erst 2011
Berlin. Das Bundesfinanzminis-
terium fasst angeblich eine Ver-
schiebung der geplanten Steuer-
reform ins Auge. Es werde er-
wogen, die Steuerreform zwar
schon in diesem Jahr zu be-
schließen, aber erst nach 2011
in Kraft treten zu lassen, melde-
te ein Nachrichtenmagazin. Die
Einnahmeausfälle seien für die
angespannten öffentlichen
Haushalte ein oder zwei Jahre
später besser zu verkraften, hei-
ße es zur Begründung. Beabsich-
tigt sei, den Vorschlag schon
beim anstehenden Krisentreffen
der Koalitionsspitze zur Sprache
zu bringen. Auch Sachsen-An-
halts Wirtschaftsminister Rei-
ner Haseloff (CDU) fordert
eine Verschiebung der Steuerre-
form. „Es hat keinen Sinn, die
öffentlichen Haushalte derart zu
belasten, dass keine Investitio-
nen mehr stattfinden können“,
sagt er und fügte hinzu: „Die
Steuerreform sollte erst dann
kommen, wenn die Steuerein-
nahmen wieder zu steigen be-
ginnen, also nicht bereits 2010
oder 2011.“ Führende FDP-
Politiker beharren hingegen auf
dem im Koalitionsvertrag fest-
geschriebenen Ziel einer Entlas-
tung. Fraktionschefin Birgit
Homburger sagte: „Die FDP for-
dert eine Steuersenkung im
jährlichen Volumen von 24
Mrd. Euro. Damit halten wir
uns exakt an den Koalitionsver-
trag.“ Sachsen-Anhalts Minis-
terpräsident Wolfgang Böhmer
(CDU) äußerte sich skeptisch:
„Jetzt, unter den gegenwärtigen
Bedingungen, geht das sicher
nicht.“ (ddp)

Hochzeit statt Wetter-Tief
Siegen. Alles rund um die Trau-
ung präsentiert an diesem Wo-
chenende die 18. Hochzeits-
messe in der Siegerlandhalle in
Siegen. Über 70 Aussteller ga-
rantierten auf sehr abwechs-
lungsreiche Weise, dass die Be-
sucher sich ihren großen Tag

von A bis Z ausmalen – und
nach Wunsch auch schon Nä-
gel mit Köpfen machen – kön-
nen: angefangen von den Rin-
gen, den Kleidern und dem
Schmuck über die Hochzeitstor-
te bis hin zur romantischen, mit
Blumen übersäten Kutsche und

der Hochzeitsreise. Höhepunkte
sind die großen Modenschauen
und die Workshops, beispiels-
weise zum Thema Make-Up
oder „Individuelle Körperabfor-
mungen“. Heute hat die Hoch-
zeitsmesse von 10 bis 18 Uhr
geöffnet. Foto: juli

„Daisy“ war zwar nicht so schlimm wie befürchtet, doch das Sturmtief hat zum Beispiel den Verkehr
am Frankfurter Flughafen stark beeinträchtigt. Am Samstagmorgen fielen mehr als 200 Flüge aus, wie
ein Sprecher auf ddp-Anfrage erklärte. Foto: ddp

Winterchaos blieb aus
Tief „Daisy“ nicht so schlimm wie befürchtet / Trotzdem viele Behinderungen

Berlin. Schnee und Eisglätte
haben in der Nacht zum Sams-
tag zu zahlreichen Unfällen und
Verkehrsbehinderungen ge-
führt. Ein größeres Verkehrs-
und Winterchaos löste Sturm-
tief „Daisy“ aber nicht aus. Für
einige Regionen, unter anderem
im Norden, wurden noch Un-
wetterwarnungen vor Schnee-
verwehungen mit Sturmböen
ausgegeben. Auf der Autobahn
5 in Baden-Württemberg stau-
ten sich zeitweise mehrere
hundert Lastwagen vor der
Grenze zu Frankreich, wo seit
Freitagnachmittag ein wetterbe-
dingtes Fahrverbot für größere
Lkw galt.

Bei Unfällen wurden einige
Menschen verletzt. In Nord-
rhein-Westfalen meldete die
Landesleitstelle der Polizei rund
120 witterungsbedingte Unfälle
bis zum Mittag. Die meisten
verliefen glimpflich, allerdings
starb bei Übach-Palenberg ein
38-jähriger Mann, als ein Auto
auf schneebedeckter Straße in
den Gegenverkehr rutschte.
Stark beeinträchtigt wurde auch
der Verkehr am Frankfurter
Flughafen. Am Morgen fielen
bereits mehr als 200 Flüge aus,
wie ein Sprecher sagte. Vor al-
lem innerdeutsche Flüge und
Kontinentalflüge mussten ge-
strichen werden. Zudem kam es
zu zahlreichen Verspätungen.

Auf dem Flughafen Nürn-
berg kam am Freitagabend ein
Passagierflugzeug der Air Berlin
mit 133 Passagieren auf dem

Weg zur Startbahn von der
Rollbahn ab und landete im
Schnee. Die Passagiere, die
nach Dortmund fliegen wollten,
konnten die Maschine über
normale Treppen verlassen. Der
Betrieb wurde für mehr als zwei
Stunden gesperrt. Sieben Flüge
wurden gestrichen, einige an-
kommende Maschinen wurden
nach München umgeleitet.

Wie der Deutsche Wetter-
dienst mitteilte, kamen die
Schneewolken von Tief „Daisy“
„mit etwas Verzögerung und
auch nicht in dem von man-

chen befürchteten Ausmaß“
über Deutschland. Bis zum
Samstagmorgen fielen in einem
breiten Streifen von Baden-
Württemberg und Rheinland-
Pfalz bis Sachsen und ins südli-
che Brandenburg meist drei bis
zehn Zentimeter Neuschnee.
Örtlich, vor allem in den Mit-
telgebirgen, lag die Höhe auch
bei 15 Zentimetern.

Im Flachland des Nordens
beziehungsweise den tieferen
Regionen des Mittelgebirgs-
raums blieb es meist bei Böen
der Stärke sieben. Auf den Ber-

gen und an der Ostsee wurden
Böen der Stärke acht bis neun
gemessen. Nachmittags schnei-
te es gerade in der Mitte und in
Norddeutschland weiter.

Morgen zieht Tief „Daisy“
endgültig nach Osten und die
Schneefälle klingen ab, wie der
Deutsche Wetterdienst mitteil-
te. Heute ist es aber noch
„hochwinterlich“. Vor allem im
Osten gibt es noch einmal eini-
ge Zentimeter Schneezuwachs.
Ansonsten schneit es zwar ver-
breitet, vielfach aber „nur noch
mit leichter Intensität“. (ddp)
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